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©  Staubsauger  mit  einer  Trennwand. 

CM 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Staubsauger  mit  ei- 
ner  Trennwand  (6)  zwischen  Räumen  (2,  7)  unter- 
schiedlichen  Luftdrucks  und  mit  wenigstens  einer 
elektrischen  Leitung  (8).  Um  hierbei  auf  einfache 
Weise  diese  bzw.  mehrere  Leitungen  (8)  mit  gerin- 
gem  Aufwand  dicht  durch  die  Trennwand  (6)  hin- 
durch  führen  zu  können,  ist  in  einen  Durchbruch  (10) 

der  Trennwand  (6)  ein  gummielastisches,  kompri- 
mierbares  Verschlußstück  (11)  eingefügt,  in  dem  ne- 
ben  einem  Durchgang  (15)  für  eine  Leitung  (8,  9)  ein 
weiterer  Durchgang  (15)  ohne  eingelegte  Leitung 
vorgesehen  sein  kann,  der  sich  schließt,  wenn  das 
Verschlußstück  (11)  unter  mechanischer  Vorspan- 
nung  in  den  Durchbruch  (10)  eingedrückt  wird. 

Fig.  2 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Staubsauger  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  ist  bei  Staubsaugern  ganz  allgemein  be- 
kannt,  zwischen  zwei  Räumen  unterschiedlichen 
Luftdrucks  eine  Trennwand  vorzusehen.  Zudem 
sind  in  einem  Staubsauger  auch  elektrische 
und/oder  Luftführungsleitungen  vorgesehen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Staubsauger  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  Maßnahmen  zu  treffen,  durch  welche 
auf  einfache  Weise  eine  oder  auch  mehrere  Leitun- 
gen  mit  geringem  Aufwand  dicht  durch  die  Trenn- 
wand  hindurchgeführt  werden  können. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der 
Erfindung  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale 
des  Anspruchs  1  . 

Bei  einem  Aufbau  eines  Staubsaugers  gemäß 
der  Erfindung  wird  durch  das  funktionelle  Zusam- 
menarbeiten  eines  für  die  Leitungsdurchführung 
vorgesehenen  Durchbruchs  mit  einem  funktionell 
angepaßten  gummielastisch  komprimierbaren  Ver- 
schlußstück  die  Möglichkeit  eröffnet,  unter  Zuhilfe- 
nahme  dieses  Verschlußstückes  wahlweise  eine 
oder  mehrere  Leitungen  durch  die  Trennwand  nin- 
durchzuführen,  wobei  in  dem  Verschlußstück  meh- 
rere  Durchgänge  für  mehrere  Leitungen  vorgese- 
hen  sind.  Um  nicht  mit  Leitungen  bestückte  Durch- 
gänge  zu  schließen,  ist  hierbei  der  freie  Quer- 
schnitt  des  Durchbruchs  kleiner  als  der  mit  dem 
Durchbruch  in  Eingriff  tretende  Außenkontur-Quer- 
schnitt  des  Verschlußstücks  gewählt,  wodurch  bei 
in  den  Durchbruch  eingedrücktem  Verschlußstück 
das  selbe  soweit  komprimiert  wird,  daß  nicht  beleg- 
te  Durchgänge  sich  selbsttätig  schließen.  Es  ent- 
stehen  dadurch  keine  Nebenluftwege  zwischen 
dem  durch  die  Trennwand  voneinander  abgeteilten 
Räumen  unterschiedlichen  Luftdrucks.  Sind  alle 
Durchgänge  mit  Leitungen  belegt,  nimmt  das  gum- 
mielastische  Material  des  Verschlußstücks  die  er- 
forderliche  Pressung  in  sich  auf.  Durch  die  Pres- 
sung  des  Verschlußstücks  im  Durchbruch  wird  zu- 
gleich  in  jedem  Falle  ein  dichter  Umschluß  der 
einen  oder  mehreren  hindurchgeführten  Leitungen 
selbsttätig  erzielt.  Bei  den  Leitungen  kann  es  sich 
dabei  um  elektrische  Leitungen  oder  um  Hohllei- 
tungen  z.B.  für  die  Luftdruckübertragung  aus  einem 
Raum  zu  einem  Drucksensor  im  anderen  Raum 
handeln.  Um  das  Verschlußstück  im  Durchbruch 
sicher  zuhalten,  ist  in  seinem  Mantel  vorzugsweise 
eine  U-förmige  Nut  eingearbeitet,  deren  Flanken 
beidseitig  auf  den  Randzonen  des  Durchbruchs 
abgestützt  sind.  Das  Verschlußstück  kann  so  durch 
Luftdruckunterschiede  nicht  aus  dem  Durchbruch 
herausgedrückt  werden.  Vorzugsweise  ist  der 
Durchbruch  U-förmig  ausgebildet  und  zu  einer  frei- 
en  Seitenkante  der  Trennwand  hin  offen,  so  daß 
das  Verschlußstück  seitlich  eingedrückt  werden 
kann,  wobei  sich  durch  die  dabei  auftretende  Pres- 

sung  nicht  mit  einer  Leitung  versehene  Durchgän- 
ge  automatisch  schließen  und  der  geforderte  dichte 
Umschluß  der  übrigen  Leitungen  automatisch  ein- 
tritt.  Soweit  das  Verschlußstück  die  offene  Kante 

5  der  Trennwand  nicht  plan  abschließt,  kann  auf  die- 
se  Seitenkante  eine  den  Durchbruch  übergreifende 
und  am  zugewanden  Rand  des  Verschlußstücks 
dicht  anliegende  Dichtleiste  aufgesetzt  werden,  wo- 
bei  auf  diese  Dichtleiste  der  Rand  eines  Verschluß- 

io  deckels  aufzusetzen  ist.  In  dem  von  der  Dichtleiste 
umschlossenen  Raum  befindet  sich  beispielsweise 
ein  Motorgebläse,  das  die  geförderte  Luft  in  diesen 
Raum  ausbläst.  Die  Ausblasluft  wird  dann  aus  die- 
sem  Raum  an  geeigneter  Stelle  über  Schalldämm- 

75  einrichtungen  ins  Freie  geleitet. 
Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der 

Zeichnungen  eines  Ausführungsbeispiels  näher  er- 
läutert. 

Es  zeigt: 
20  Fig.  1  einen  teilweise  dargestellten,  offenen 

Staubsauger  mit  einer  Durchführung  in  einer 
Trennwand  in  Draufsicht, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  auf  diese  Trennwand 
mit  der  Durchführung  für  Leitungen, 

25  Fig.  3  einen  Teillängsschnitt  durch  ein  Ver- 
schlußstück  für  die  Leitungsdurchführung, 
Fig.  4  das  Verschlußstück  im  Querschnitt  und 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  der  Trennwand  mit 
darin  vorgesehenem  Durchbruch. 

30  Im  nur  teilweise  dargestellten  Gehäuse  1  eines 
Staubsaugers  befindet  sich  ein  Raum  2  für  die 
Aufnahme  eines  Motorgebläses  3,  dessen  Ausblas- 
luft  in  den  Raum  2  einströmt  und  darin  einen 
Überdruck  erzeugt.  Aus  diesem  Überdruck-Raum  2 

35  strömt  die  geförderte  Luft  vorzugsweise  über  nicht 
dargestellte  geräuschdämmende  Strömungsleit- 
glieder  in  die  freie  Atmosphäre  aus.  Der  Über- 
druckraum  ist  mit  einem  abnehmbaren  Deckel  4 
verschließbar,  wobei  der  Öffnungsrand  des 

40  Überdruck-Raumes  2  mit  einer  umlaufenden  Dek- 
keldichtung  5  belegt  ist.  Der  Überdruckraum  2  ist 
mittels  einer  Trennwand  6  von  einem  weiteren, 
innerhalb  des  Gehäuses  1  vorgesehenen  Raum  7 
abgeteilt,  wobei  in  diesem  Raum  beispielsweise 

45  der  normale  Atmosphärendruck  herrscht.  Für  die 
Durchführung  von  elektrischen  Leitungen  8 
und/oder  wenigstens  einer  schlauchförmigen  Hohl- 
leitung  9  durch  die  Trennwand  6  ist  in  der  Trenn- 
wand  6  ein  Durchbruch  10  vorgesehen,  in  welchen 

50  ein  gummielastisches,  komprimierbares  Verschluß- 
stück  1  1  eingedrückt  ist.  Die  elektrischen  Leitungen 
8  führen  dabei  von  einer  elektrischen  Steuerplatine 
12  bzw.  einem  darauf  festgesetzten  und  von  einem 
Drucksensor  13  gesteuerten  Druckschalter  14  aus 

55  dem  Normaldruck-Raum  7  zum  Motorgebläse  3 
und  anderen  Steuerelementen  im  Überdruckraum 
2. 

2 
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Das  Verschlußstück  besteht  aus  gummielasti- 
schen  Material  und  weist  mehrere  Durchgänge  15 
auf,  die  sich  jeweils  von  den  Stirnseiten  16  aus  zur 
Mitte  hin  konisch  bis  auf  einen  Querschnitt  verjün- 
gen,  der  etwa  dem  Durchmesser  der  hindurchzu- 
führenden  Leitung  8,9  entspricht.  Die  sich  beidsei- 
tig  nach  außen  trichterförmig  erweiternden  Ab- 
schnitte  der  Durchgänge  15  dienen  dabei  zur  er- 
leichterten  Einführung  der  Leitungen  8,9.  In  einer 
mittleren  Ebene  zwischen  den  Stirnseiten  16  befin- 
det  sich  in  der  Mantelfläche  des  Verschlußstücks 
10  eine  Ü-förmige  Nut,  deren  Flanken  17  mit  den 
zugehörigen  Randzonen  des  Durchbruchs  11  und 
deren  Grund  18  mit  den  Schnittflächen  19  des 
Durchbruchs  11  in  Anlage  treten,  wenn  das  Ver- 
schlußstück  10  in  den  Durchbruch  11  eingepreßt 
wird.  Die  vom  Grund  18  der  Nut  17,18  bestimmte 
und  in  Fig.  4  kreuzweise  schraffiert  dargestellte 
Querschnittsfläche  19  des  Verschlußstücks  10  ist 
im  Ausgangszustand  vor  dem  Eindrücken  in  den 
Durchbruch  11  größer  als  die  Querschnittsfläche 
des  damit  in  Eingriff  tretenden  Durchbruchs  11. 
Insbesondere  die  Breite  des  Verschlußstücks  10 
überschreitet  den  lichten  Abstand  zwischen  den 
paralleln  Abschnitten  der  Schnittkante  9  des  Durch- 
bruchs  11,  wobei  die  Querschnittskontur  des 
Durchbruchs  11  und  des  Verschlußstücks  10  auf- 
einander  abgestimmt  ist.  Der  Durchbruch  10  ist  im 
übrigen  zu  der  die  Deckeldichtung  5  tragenden 
Seitenkante  20  der  Trennwand  6  hin  offen.  Die 
Deckeldichtung  5  ist  dabei  so  bemessen,  daß  sie 
den  Durchbruch  10  übergreift  und  dicht  auf  dem 
zugewandten  Rand  21  des  Verschlußstücks  1  1  auf- 
liegt.  Für  den  Fall,  daß  eine  der  Leitungen  8,9  kein 
freies  Ende  aufweist  bzw.  daß  an  den  freien  Enden 
beidseitig  Anschlußstücke  sitzen,  die  den  Quer- 
schnitt  des  jeweiligen  Durchgangs  15  weit  über- 
schreiten,  ist  vom  Rand  21  ausgehend  ein  radialer 
Schlitz  22  eingeschnitten,  der  wenigstens  einen, 
vorliegend  zwei  Durchgänge  15  in  Längsrichtung 
aufschneidet. 

Bei  der  Montage  des  Staubsaugers  werden  von 
der  Steuerplatine  12,  vom  Drucksensor  13,14,  vom 
Motorgebläse  3  oder  anderen  Steuerelementen 
ausgehende  Leitungen  8,9  mit  ihrem  freien  Ende 
jeweils  in  einen  der  Durchgänge  15  eingeführt  und 
hindurchgezogen  oder  radial  durch  den  Schlitz  22 
eingelegt.  Die  Durchgänge  15  können  dabei  die 
betreffende  Leitung  mit  Spiel  umgeben.  Anschlie- 
ßend  wird  das  Verschlußstück  11  zum  Durchbruch 
10  hingeführt  und  mit  seiner  Nut  17,18  in  den 
Durchbruch  11  eingeführt.  Aufgrund  der  Quer- 
schnittsverhältnisse  wird  das  Material  des  Ver- 
schlußstücks  11  beim  weiteren  Einpressen  zumin- 
dest  im  Bereich  der  Nut  17,18  elastisch  zusam- 
mengedrückt,  so  daß  sich  ein  dichter  Umschluß  der 
Durchgänge  15  mit  den  eingelegten  Leitungen  8,9 
ergibt.  Zumindest  der  Grund  18  der  Nut  17,18  legt 

sich  dicht  an  die  Schnittflächen  19  des  Durch- 
bruchs  10  an. 

Wenn  bei  dieser  Ausführungsform  einer  der 
Durchgänge  15  ohne  Leitungsbestückung  bleibt, 

5  verschließt  sich  auch  dieser  Querschnitt  durch  die 
entsprechend  groß  bemessene  Querschnittsfläche 
19  des  Verschlußstücks  11  aufgrund  der  durch  die 
Pressung  im  Durchbruch  10  eintretenden  Quer- 
schnittsverengung.  Ein  so  verschlossener  Durch- 

io  gang  ist  am  Verschlußstück  11  in  Fig.  2  mit  15.1 
bezeichnet.  Eine  in  dieser  Weise  ausgebildete 
Durchführung  kann  somit  für  Staubsauger  mit  un- 
terschiedlicher  Bestückung  von  durch  die  Trenn- 
wand  6  hindurchzuführenden  Leitungen  angewandt 

15  werden.  Es  ist  so  eine  kostengünstige  und  monta- 
gefreundliche,  für  verschiedene  Ausstattungsvarian- 
ten  geeignete  Leitungsdurchführung  geschaffen. 

Patentansprüche 
20 

1.  Staubsauger  mit  einer  Trennwand  zwischen 
Räumen  unterschiedlichen  Luftdrucks,  und  mit 
wenigstens  einer  Leitung,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Trennwand  (6)  ein  Durch- 

25  bruch  (10)  vorgesehen  ist,  durch  den  wenig- 
stens  eine  Leitung  (8,9)  hindurchgeführt  ist  und 
daß  die  Leitung  (8,9)  in  einen  Durchgang  (15) 
eines  gummielastischen,  komprimierbaren  Ver- 
schlußstücks  (11)  liegt,  das  wenigstens  einen 

30  weiteren  Durchgang  (15)  aufweist  und  das  un- 
ter  mechanischer  Vorspannung  in  den  Durch- 
bruch  (10)  eingedrückt  ist. 

2.  Staubsauger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
35  kennzeichnet,  daß  die  Querschnittsfläche  des 

Durchbruchs  (10)  kleiner  ist  als  die  damit  in 
Eingriff  tretende  Querschnittsfläche  des  Ver- 
schlußstücks  (11)  im  Ausgangszustand  vor 
dem  Eindrücken  in  den  Durchbruch  (10). 

40 
3.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  im  Mantel  des  Verschluß- 
stücks  (11)  eine  Nut  vorgesehen  ist,  deren 
Grund-  und  Flankenflächen  (17,18)  in  Anlage 

45  mit  den  zugeordneten  Rändern  (19)  des 
Durchbruchs  (10)  stehen. 

4.  Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

50  Durchbruch  (10)  U-förmig  ausgebildet  und  zu 
einer  freien  Seitenkante  (20)  der  Trennwand 
hin  offen  ist. 

5.  Staubsauger  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  auf  die  Seitenkante  (20) 

eine  den  Durchbruch  (10)  übergreifende  und 
am  zugewandten  Rand  (21)  des  Verschlußstük- 
kes  (11)  dicht  anliegende  Deckeldichtung  (5) 

3 
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aufgesetzt  ist. 

Staubsauger  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Verschlußstück  (11)  ein  Schlitz  (22)  vorgese- 
hen  ist,  der  von  einem  Außenrand  (21)  radial  in 
mindestens  einen  Durchgang  (15)  reicht. 
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